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Nach wie vor gilt der Besitz von Miets-
häusern oder Eigentumswohnungen als 
sichere Kapitalanlage in Deutschland – im 
Hinblick auf die private Altersvorsorge.
Der Besitz von vermieteten Immobilien 
stellt allerdings nur scheinbar eine leichte
Einnahmequelle dar. Eine Immobilienver-
waltung erfordert ein hohes Maß an fun-
dierten Kenntnissen, an Erfahrungen und 
vor allem an viel Zeit. Somit gehen immer 
mehr private Vermieter über, Ihre Immobi-
lie einer professionellen Hausverwaltung 
anzuvertrauen. Neben dem hohen Zeit-
aufwand der Objektbetreuung sowie der 
Kommunikation mit den Mietern, sämtli-
chen Behörden und Handwerkern kommen 
meist mangelnde technische Kenntnis bei
Planung, Durchführung und Abnahme von 
Instandhaltungs- und Modernisierungs-
maßnahmen hinzu. Auch wird den meisten 
Eigentümern durch Rechtsunsicherheit 
bei Abschluss von Mietverträgen und der 
Erstellung der Betriebskosten ein Hand-
ling nicht erleichtert. Zu diesen Punkten 
kommt dann die mitunter große räumliche 
Entfernung zum Objekt dazu.

Ein professioneller Hausverwalter ist für 
den Erhalt sowie die Werthaltigkeit einer 
Immobilie von großer Wichtigkeit. Sämtli-
che Aufgaben werden durch eine kompe-
tente Hausverwaltung dem Eigentümer 
abgenommen. Sie vertritt den Eigentümer 
gegenüber seinen Mietern und sorgt für 
die Durchsetzung seiner Interessen. Somit 
erspart man sich wertvolle Zeit, unnötigen 
Ärger und vor allem Geld.
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Wie können Sie einen Fehlgriff bei der  
Verwaltersuche vermeiden ?
Sofern es die Möglichkeit gibt, lassen Sie 
sich Zeit bei der Verwaltersuche. Ein Ver-
walter hat starken Einfluss auf die Entwick-
lung Ihrer Immobilie. 
Eine ausdrückliche Qualifikation ist nicht 
zwingend vorgeschrieben. Der kompetente 
Verwalter kann Ihnen in wirtschaftlichen, 
immobilientechnischen und juristischen 
Fragen rund um Ihre Immobilie zur Seite 
stehen. Daher ist es von großem Vorteil, 
wenn Ihr Verwalter einen Berufsabschluss 
zum Immobilienkaufmann oder Immobi-
lienfachwirt besitzt. Ein Zeichen von Qua-
lität ist ebenso die Zugehörigkeit eines 
Fachverbandes oder eine gute „Mund zu 
Mund-Propaganda”. 

Absolut unerlässlich ist es, dass der Verwal-
ter eine umfängliche Vermögensschadens-
haftpflichtversicherung vorweisen kann. Zu 
guter Letzt lässt sich an der Verwalterge-
bühr auch die Leistung des Verwalters ab-
lesen. Eine Gebühr zwischen 18 bis 30 Euro 
für die Standardverwaltung gilt als üblich. 
Sofern die Gebühr wesentlich darunter 
liegt, sollte man das Angebot argwöhnisch 
betrachten. Dabei gilt immer noch der Leit-
spruch aller Eltern und Großeltern: „Was 
nichts kostet, ist auch nichts wert”.

Differenzierung zwischen Wohneigen-
tumsverwaltung und Mietverwaltung
Während für die Verwaltung von Woh-
nungseigentum die gesetzlichen Grund-
lagen im Wohnungseigentumsgesetz 
niedergeschrieben sind, ist dies bei Miet-
verwaltungen nicht der Fall. Hier hängt es 
davon ab, Aufgaben und Anforderungen 
an die Verwaltung nach eigenen Vorstel-
lungen festzulegen. In welchem Rahmen 
Sie sich mit der Verwaltungsarbeit ent-
lasten möchten und ob die jeweiligen 
Verwaltungsunternehmen auch den von 
Ihnen eventuell gewünschten Teilservice 
anbieten, z. B. lediglich die Erstellung der 
Jahresabrechnung, Mietersuche, Anferti-
gen der Mietverträge etc., ist von Ihnen zu 
entscheiden.

Die Unterschiede zwischen Wohnungsei-
gentums- und Mietverwaltung bestehen 
darin, dass ein Verwaltungsunternehmen 
als Wohnungseigentumsverwaltung ledig-
lich für die Verwaltung des Gemeinschafts-
eigentums zuständig ist, also für die Gebäu-
deteile, die allen Eigentümern gemeinsam 
gehören. Bei Mietshäusern ist die Hausver-
waltung ganz generell für sämtliche Anlie-
gen rund um das gesamte Gebäude zustän-
dig. Hier gibt es die Unterscheidung nach 
Sonder- und Gemeinschaftseigentum nicht 
– der Eingang der Mieten wird überwacht; 
außerdem fungieren hier die Verwalter 
auch als Ansprechpartner bei Problemen 
und Reparaturen in der Wohnung. Das Ver-
walterentgelt unterliegt in solchen Fällen 
anderen Berechnungsschlüsseln als das für 
die Verwaltung von Wohnungseigentümer-
gemeinschaften.
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